
Ausgabe 8/2018 – 09.08.2018  
 
 

 

KonjunkturCockpit Europa - Ausgabe August 2018 – 09.08.2018 
 

Copyright © Unternehmer:Briefing 2018 – Alle Rechte vorbehalten – www.unternehmer-briefing.de Seite 1 

Unternehmer:Briefing
S u b s t a n z  a l s  E n t s c h e i d u n g s g r u n d l a g e

 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

  

Auf den nachfolgenden Seiten erhalten Sie die neuesten Aus- 

wertungen zur Lage der Konjunktur in Europa. 

Die USA, China sowie Asien insgesamt und die Schwellenländer werde 

zusätzlich zu allen auch hier aufgeführten Ländern im 

KonjunkturCockpit Welt erläutert.  

 

Wichtige Trendbeschreibungen und Veränderungen im Überblick: 

 
Weltwirtschaft:  
Der OECD-Frühindikator OECD+BRIICS notiert bei 100,06 (Mai 100,01; 
April 99,99; März 99,99; Feb. 99,99; Jan. 100,00).  
Der Wert für die OECD (34 alte Industriestaaten) notiert bei 99,78 
(Mai 99,86; April 99,96; März 100,05; Feb. 100,13; Jan. 100,18. 
Der globale Einkaufsmanagerindex der Industrie notiert im Juli 52,7 
(Juni bei 53,0; Mai 53,1; April 53,5; März 53,3; Feb. 54,1; Jan. 54,4). 
Der Wert für den Dienstleistungssektor notiert im Juli 54,0 (Juni 54,6; 
Mai 54,3; April 53,8; März 53,2; Feb. 54,8; Jan. 54,1). 
 
Abwärtsrisiken bestehen weiter: US-Steuerreform ist zwar positiv, aber 
Handelskriege drohen. Geopolitischen Risiken bestehen weiter. 
Geldmenge M1 (siehe Seite 24) wächst in den USA und China geringer 
als das nominale Wirtschaftswachstum beträgt. Negativ, wobei es 6 
bis 12 Monate dauern kann.  
  
Euroland: Der OECD-Frühindikator für Euroland notiert im Juni  bei 
99,85 (Mai 99,98; April 100,11; März 100,21; Feb. 100,36). 
Einkaufsmanagerindizes: Industrie im Juli bei 55,1 (Juni 54,9; Mai 55,5; 
April 56,2; März 56,6; Feb. 58,6; Jan. 59,6).  
Dienstleistungen im Juli bei 54,2 (Juni 55,2; Mai 53,8; April 54,7; März 
54,9; Feb. 56,2; Jan. 58,0).  

 
 

Wir wünschen Ihnen erfolgreiches unternehmerisches Handeln! 
  

Herzlichst 
 

Ihr Thorsten Schulte 

 
 

      

                                   
             

                                                      Thorsten Schulte 

                                                             Chefredakteur  

 

     

 

 

 

 

 

Die Regionen-/Länderübersicht auf einen Blick

Region Seite Einkaufsmanagerindex OECD-

Industrie Service Frühindikator

Deutschland 8 56,9 54,1 100,07

Frankreich 10 53,3 54,9 99,68

Finnland 12 100,30

Ita l ien 10 51,5 54,0 100,06

Spanien 10 52,9 52,6 99,52

Eurozone 9 + 11 55,1 54,2 99,85

Norwegen 12 49,3 101,02

Schweden 12 57,4 59,1 99,51

Polen 13 52,9 99,52

Ungarn 13 53,1 100,72

Slowakei 13 100,41

Tschwechien 13 98,88

USA 14 -16 58,1 57,0 99,96

Großbri tannien 17 54,0 53,5 99,04

Austra l ien 17 52,0 99,64

Kanada 17 56,9 99,70

China 18 -19 50,8 52,8 99,84

Japan 20 52,3 51,3 99,82

Taiwan 20 53,1

Südkorea 20 48,3

Bras i l ien 21 50,5 50,4 103,32

Indien 21 52,3 54,2 101,40

Russ land 21 48,1 52,8 100,39

Türkei 49,0 98,35

Welt/OECD+BRIICS 22-24 52,7 54,0 100,06  
 Quelle: Bloomberg, Unternehmer:Briefing 



  
 
 

 

Weltwirtschaft im Überblick 
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Die Lage der Weltwirtschaft im Überblick 
 

OECD-Frühindikator  
Der Indikator OECD+BRIICS notierte im Juni bei 100,06 leicht 
über dem Vormonat. Insbesondere China verbesserte sich. Der 
Wert für den OECD-Raum ging mit 99,78 im Juni nach 100,23 im 
Nov. 2017 zum 7. Mail in Folge zurück (Abb. 2).  
 
Einkaufsmanagerindex der Industrie fällt weiter 
In Abb. 1 zeigen wir die globalen Einkaufsmanagerindizes: 
Industrie: im Juli 52,7 (Juni bei 53,0; Mai 53,1; April 53,5; März 
53,3; Feb. 54,1; Jan. 54,4). 
Dienstleistungen: im Juli 54,0 (Juni 54,6; Mai 54,3; April 53,8; 
März 53,2; Feb. 54,8; Jan. 54,1). 
 
Wichtige Signalgeber für Asien/China aufgrund hoher Exporte: 
Südkoreas Industrie: im Juli 48,3 (Juni 49,8; Mai 48,9; April 48,4; 
März 49,1; Feb. 50,3; Jan. 50,7; Dez. 49,9) 
Taiwans Industrie: im Juli 53,1 (Juni 54,5; Mai 53,4; April 54,8; 
März 55,3; Feb. 56,0; Jan. 56,9; Dez. 56,6; Nov. 56,3). 
Siehe Seite 20, Abb. 3 und 4. 
 
Halbleiterverkäufe steigen weiter 
Der 3-Monatsdurchschnitt der Halbleiterverkäufe liegt weiter 
deutlich im Plus (Abb. 2, Seite 23) 
 
Weltwährungsreserven stagnieren (Abb. 1, Seite 24) 
Seit dem Hoch am 27. April 2018 bei 11.618 Mrd. US-Dollar ging 
es per 13. Juli 2018 abwärts auf 11.487. Aktuell leicht höher mit 
11.507 Mrd. US-Dollar per 3. August 2018.   
Ohne China: Juli 8.383 (Juni 8.392; Mai 8.442; April 8.492; März 
8.411; Feb. 8.434; Jan. 8.295) Mrd. US-Dollar.  
China allein: Juli 3.118 (Juni 3.112; Mai 3.111; April 3.125; März 
3.143; Feb. 3.134) Mrd. US$; zuletzt +26 Mrd. US$ zum Vorjahr. 
 

Automobilverkäufe weltweit 
Der globale Autoabsatz lag im 1. Quartal 2018 bei -2,2 % zum 
Vorjahresquartal. 
(Abb. 6, Seite 23).  
84 Mio. Einheiten 
waren es 2017 
nach 83,0 in 2016 
und 80,1 Mio. in 
2015. 
Nebenstehend 
zeigen wir die 
Daten, wobei NA 
für Nordamerika 
und LA für Lateinamerika steht.  
 
Fazit: Die Einkaufsmanagerindizes liegen noch immer deutlich 
über der Expansionsschwelle. Der leichte Wiederanstieg des 
OECD+BRICS einschießlich der Schwellenländer macht etwas 
Hoffnung. Die Weltwirtschaft verliert weiter etwas an 
Aufwärtsdynamik. 
 

 Wichtige Kennzahlen für die Welt: Einkaufsmanagerindizes, 
OECD-Frühindikatoren und Wachstumskennziffern 

Welt Aktuell Vormonat Akt. 

Einkaufsmanagerindizes    
           Industrie (31.07.18) 52,7 53  

           Dienstleistungen (31.07.18) 54 54,6  

OECD-Frühindikator OECD (30.06.18) 99,78 99,86  
OECD-Frühindikator OECD+BRIICS 100,06 100,01  
Industrieproduktion (31.05.18) 125,1 125,10  
          in Prozent zum Vorjahr 3,56 4,08  
Stahlproduktion in % z. Vj. (30.06.18) 5,8 6,3  
Autoverkäufe in % z. Vj. (31.03.18) -2,3 -7,2  
Weltwährungsreserven (03.08.18) 11.507 11.504  
          13-Wochen-Veränderung annu. -3,79 -2,70  
          in Prozent zum Vorjahr 3,07 3,66  
Halbleiterverk. (% Vj.) 3 M. (30.06.18) 20,4 21,0  
Quelle: Bloomberg, Unternehmer:Briefing 

 
Abb. 1: Welt ab 2010: Einkaufsmanagerindex der Industrie (  )   
bei 52,7 per 31.07.2018 und Dienstleistungen (  ) bei 54          
per 31.07.2018 + Industrieproduktion Welt (  ) als Volumenindex 
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Quelle: Bloomberg, Unternehmer:Briefing 

  

 
Abb. 2: OECD-Frühindikator für die OECD (34 Staaten) (  )           
+ OECD + BRIICS = Bras., Russland, Indien, Indonesien, China,     
Südafrika (  ) und die Industrieproduktion (  ) 
 
 

 

 
 

 

 

 Quelle: Bloomberg, Unternehmer:Briefing 



 
 
 

 

Deutschland 
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Konjunkturbarometer für Deutschland 
 

OECD-Frühindikator 
Der Wert notiert bei 100,07. Nach dem Hoch im November 2017 
bei 101 ist dies bereits der siebte Rückgang in Folge (Abb. 2).   
 

Ifo Geschäftserwartung Automobil im Minus 
Die Geschäftserwartung der deutschen Automobilwirtschaft:  
Juli -11,4 (Juni -5,3; Mai -3,4; April 0,1; März -1,3; Feb. 1,2; Jan. 
13,0) und ist in Abb. 1 rechts zu sehen.  
 

Ifo-Chemie:  
Geschäftserwartungen der Chemie: Juli 5,6 (Juni 9,8; Mai 8,5; 
April 7,6; März 17,3; Feb. 16,6). Siehe Abb. 1 + Abb. 3 auf Seite 8.  
Ordereingang der Chemie: Juli 10,7 (Juni 8,7; Mai 12,1; April -3,4; 
März 1,5; Feb. +19,8). Siehe Abb. 1 + Abb. 3 auf Seite 8.  
 

Auftragseingang der deutschen Industrie im Minus 
Die Auftragseingänge der deutschen Industrie fiel im Juni um 4 % 
zum Vormonat (siehe Tabelle unten und in Abb. 1 in Hellorange). 
Der Anteil der Großaufträge war für einen Juni jedoch  
unterdurchschnittlich (Abb. 2 auf Seite 8). 
     

 
 
Einzelhandelsumsätze schwächer, aber kein Beinbruch 
Deutschlands Einzelhandelsumsätze (Abb. 2) saisonbereinigt und 
um Arbeitstage bereinigt: Juni 106,7 (Mai 105,4; April 107,0; 
März 105,5; Feb. 105,2; Jan. 105,5). In % zum Vorjahr zuletzt 
+1,04 (Vormonat +0,8). 
GFK-Umfrage zur Einkommenserwartung: Juli 57,5 (Juni 57,6; 
Mai 54,2; April 53,5; März 54,9; Feb. 53,8; Jan. 56,8). 
GFK-Anschaffungsneigung: Juli 56,2 (Juni 56,3; Mai 55,9; April 60; 
März 59,1; Feb. 56,3; Jan. 60,4).  
Chart dazu im Begleitversandschreiben.  
 

Fazit weiterhin: Der Ordereingang der Chemie lag im Juli 
weiterhin moderat im Plus. Die Geschäftserwartungen sind nur 
noch leicht positiv, wobei die Exporterwartungen von -5,8 im 
April 2018 auf +14,8 im Juli zulegten, was Hoffnung macht. Aber 
die geopolitischen Spannungen (Handelskriege, Syrien, Iran, 
Korea etc.) können insbesondere für Deutschland zu einer 
großen Belastung führen. Der Rückgang des OECD-Frühindikators 
zeigt eine Abnahme der Wachstumsdynamik.  

 Wichtige Kennzahlen für Deutschland : Einkaufsmanagerindizes, 
OECD-Frühindikatoren und Wachstumskennziffern 

Deutschland Aktuell Vormonat Trend 

Einkaufsmanagerindizes    
       Industrie (31.07.18) 56,9 55,9  

         Dienstleistungen (31.07.18) 54,1   54,5  

OECD-Frühindikator (30.06.18) 100,07 100,17  
Ifo Chemie: Geschäftserwartung  5,6 9,8  
           und Ordereingang (31.07.18) 10,7 8,7    
Ifo Automobil Geschäftserwartung -11,4 -5,3    
Ifo Verarb. Gewerbe Geschäftserwar. 3 3,2  
Ifo Verarb. Gewerbe Exportserwart. 13,7 12,6  
Industrie Auftragseingang (30.06.18) 105,5 109,9  
           zum Vorjahr in Prozent -0,8 4,7  
Industrieproduktion (30.06.18) 107,2 108,2  
           zum Vorjahr in Prozent 2,5 2,9  
Quelle: ifo Institut, Markit, Bloomberg, Unternehmer:Briefing 

 
Abb. 1: Deutschland Ifo: Chemie Geschäftserwartungen (  ),     
Chemie monatlicher Ordereingang (  ), Automobile Geschäftser-
wartung (  ), Auftragseingänge  dt. Industrie (  ) in Indexpunkten 
 

 
Quelle: Bloomberg, Unternehmer:Briefing 

 
Abb. 2: OECD-Frühindikator für Deutschland (  ),   
die Auftragseingänge der deutschen Industrie (  ) und die 
Einzelhandelsumsätze (  ) saisonbereinigt 
 

 
 

Quelle: Bloomberg, Unternehmer:Briefing 

 



 
 
 

 

Euroland 
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Konjunkturbarometer für Euroland 
 

Frühindikatoren etwas schwächer  
Der OECD-Frühindikator schwächt sich nach dem Hoch von 
100,65 im November 2017 weiter ab auf 99,85.  
Die Einkaufsmanagerindizes liegen über  Expansionsschwelle, 
aber deutlich weniger als noch zum Jahreswechsel.    
Der Auftragseingang der Euroland-Industrie (Abb. 2 in 
Hellorange): Mai 111,96 (April 110,4; März 111,1; Feb. 111,92; 
Jan. 112,59); zum Vj. zuletzt +4,0 % (Vormonat +4,2 %). 
 

Blick auf Industrieproduktion und Einzelhandel 
Die Tabellen 
zeigen die  
Entwicklungen 
jeweils für 
Deutschland 
(De), 
Frankreich (Fr), 
Italien (It), 
Spanien (Sp), 
die Niederlande 
(Nl), Österreich 
(Öst.) und 
Euroland. 
Veränderung 
zum Vorjahr 
oben und 
unterhalb der 
horizontalen 
Linie die 
Indexwerte 
(2010 = 100). 
 
Autoverkäufe saisonbereinigt und um Arbeitstage bereinigt: 
Juni 943.057 (Mai 948.540; April 928.478; März 946.047; 
Feb.947.237; Jan. 954.180). Vorjahresveränderung in % +3,6 % 
(Vm.. +2,74 %).  
 

Private Verschuldung zieht weiter an 
Die letzte 
EZB-Kredit-
umfrage 
unter den 
Banken 
sieht wei- 
ter Zu- 
wächse  
(Seite 11, 
Abb. 2).  
 

Fazit: Noch stehen die Konjunkturampeln auf Grün, aber es kann 
angesichts drohender Handelskriege und der geopolitischen 
Spannungen zu weiteren Abkühlungen kommen. Die Geldmenge 
M1 steigt im Mai und Juni wieder etwa stärker zum Vorjahr. 

 Wichtige Kennzahlen für Euroland: Einkaufsmanagerindizes, 
OECD-Frühindikatoren und Wachstumskennziffern 

Euroland Aktuell Vormonat Trend 

Einkaufsmanagerindizes    
           Industrie (31.07.18) 55,1 54,9  

           Dienstleistungen (31.07.18) 54,2 55,2  

OECD-Frühindikator (30.06.18) 99,85 99,98  
Industrieproduktion (31.05.18) 106,7 105,3  
           zum Vorjahr in Prozent 2,3 1,8    
Einzelhandelsumsatz (30.06.18) 105,6 105,3    
           zum Vorjahr in Prozent 1,3 1,5  
Neue Autoregistrierungen (30.06.18) 3,6 2,7  
Geldmenge M1 z. Vj. in % (30.06.18) 7,5 7,5  
Geldmenge M3 z. Vj. in % (30.06.18) 4,3 3,9  
Kredite priv. Haush. z. Vj. in % 

(30.04.) 
2,5 2,5  

Inflation zum Vorjahr in % (31.07.18) 2,1 2,0  
Quelle: Bloomberg, Markit, Unternehmer:Briefing 

 
Abb. 1: Euro-Einkaufsmanagerindizes ab 2007: Industrie (  )        
bei 55,1 per 31.07.2018, Dienstleistungen (  ) bei                          
54,2 per 31.07.2018 und die Industrieproduktion (  ) 
 
 
 
 
  
 

 
Quelle: Bloomberg, Unternehmer:Briefing 

 
Abb. 2: OECD-Frühindikator für Euroland (  ) und die                     
Auftragseingänge der Industrie (  )  und die Euroland-
Einzelhandelsumsätze (  ) saisonbereinigt  
 
 
 

 
Quelle: Bloomberg, Unternehmer:Briefing 

 

  

 
 

 

 



  
 
 

 

Deutschland 
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Abb. 1: Deutschlands Einkaufsmanagerindizes: Industrie (  )      
bei 56,9 per31.07.2018, Dienstleistungen (  )                               
bei 54,1 per 31.07.2018 und die Industrieproduktion (  ) 
 
 

 Abb. 2: OECD-Frühindikator für Deutschland (  ) und   
die Auftragseingänge der deutschen Industrie (  ) und die 
Einzelhandelsumsätze (  ) saisonbereinigt 
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Quelle: Bloomberg, Markit, Unternehmer:Briefing  Quelle: Bloomberg, Unternehmer:Briefing 

   
Abb. 3: Deutschland Ifo: Chemie Geschäftserwartungen (  ),   
Chemie monatlicher Ordereingang (  ), Automobile Geschäftser-
wartung (  ), Auftragseingänge  dt. Industrie (  ) in Indexpunkten 
 

 Abb. 4: Deutschland Industrie: Auftragseingang insgesamt (  ),  

aus dem Inland (  ) und aus dem Ausland (  )   

 

 

 

 
Quelle: Bloomberg, Unternehmer:Briefing    Quelle: Bloomberg, Unternehmer:Briefing  

   
Abb. 5: Ifo Exporterwartungen der Industrie (  )  und der             
Chemie (  ) sowie die Exportaufträge der deutschen Industrie (  ) 
 

 Abb. 6: Ifo Geschäftsklima Deutschland:   (Erwartungen )  
Aktuelle Lage (  ), Geschäftserwartungen  (  ) und   
Ifo Geschäftsklimaindex (  ) 
 

 

 

 Quelle: Bloomberg, Unternehmer:Briefing   Quelle: Bloomberg, Unternehmer:Briefing  

 



  
 
 

 

Eurozone  
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Abb. 1: Euroland Einkaufsmanagerindizes   
Industrie (  ), Dienstleistungen (  )  und Einzelhandel (  ) 
 

 Abb. 2: OECD-Frühindikator für Euroland (  ) und die   
Auftragseingänge der Industrie (  )  und die Euroland-
Einzelhandelsumsätze (  ) saisonbereinigt  
 

 

 

 Quelle: Bloomberg, Markit, Unternehmer:Briefing  Quelle: Bloomberg, Unternehmer:Briefing  

   
Abb. 3: Euro-Einkaufsmanagerindizes ab 2007: Industrie (  )        
bei 55,1 per 31.07.2018, Dienstleistungen (  ) bei                          
54,2 per 31.07.2018 und die Industrieproduktion (  ) 
 
 
 

 Abb. 4: Vertrauen laut EU-Kommission  
Konsumentenvertrauen (  ), Industrievertrauen (  ) und 
Dienstleistervertrauen (  ) 
 
 

 

 

 
Quelle: Bloomberg, Markit, Unternehmer:Briefing  Quelle: Bloomberg, Unternehmer:Briefing  

   
Abb. 5: Inflationsbereinigte Geldmenge M1 als Signalgeber:   
Reale Geldmenge M1 zum Vorjahr in % (  ) um 9 Monate nach 
vorn verschoben und die Industrieproduktion (  ) 
  
 

 Abb. 6: Euro-Kapitalgüterbestellungen   
Kapitalgüter Eurozone (  ) in Indexpunkten (Mai 113,2; April 
110,25; März 112,23) und in % zum Vj. (  ), zuletzt +7,2 % 

-20

-15

-10

-5

0

5

10

15

-5

-3

-1

1

3

5

7

9

11

13

15

17

19

1992 1995 1998 2001 2004 2007 2010 2013 2016 2019

Euro-Industrieproduktion zum Vorjahr in %, rS

reale Geldmenge M1 in % zum Vorjahr (um 9 Monate nach 
vorn geschoben), lS

www.unternehmerbriefing.de

 

 

70

80

90

100

110

120

130

140

-40
-35
-30
-25
-20
-15
-10

-5
0
5

10
15
20
25

2007 2009 2011 2013 2015 2017

Aufträge Kapitalgüter Eurozone, rS

in % zum Vorjahr, lS

www.unternehmerbriefing.de

 
Quelle: Bloomberg, Markit, Unternehmer:Briefing 
 
 

 Quelle: Bloomberg, Unternehmer:Briefing  

 



  
 
 

 

Eurozone (Frankreich, Italien, Spanien) 
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Abb. 1: Frankreichs Einkaufsmanagerindizes: Industrie (  )            
bei 53,3 per 31.07.2018 und Dienstleistungen (  )                         
bei 54,9 per 31.07.2018 sowie Frankreichs Industrieprod. (  ) 
 

 Abb. 2: Frankreichs OECD-Frühindikator (  )  und die  
Industrieproduktion (  ) im Jahr 2005 = 100   
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Quelle: Bloomberg, Markit, Unternehmer:Briefing  Quelle: Bloomberg, Unternehmer:Briefing  

   
Abb. 3: Italien Einkaufsmanagerindizes Industrie (  )                      
bei 51,5 per31.07.2018, Dienstleistungen (  )                                 
bei 54 per 31.07.2018 sowie Italiens Industrieproduktion (  ) 
 
 

 Abb. 4: Italiens OECD-Frühindikator (  ) und die                             
Auftragseingänge der Industrie Italiens (  )   
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Quelle: Bloomberg, Markit, Unternehmer:Briefing  Quelle: Bloomberg, Unternehmer:Briefing  

   
Abb. 5: Spaniens Einkaufsmanagerindizes Industrie (  )  
bei 52,9 per 31.07.2018, Dienstleistungen (  )                                 
bei 52,6 per 31.07.2018 sowie Spaniens Industrieproduktion (  ) 

  
 

 Abb. 6: Spaniens OECD-Frühindikator (  ) und die  
Auftragseingänge der Industrie Spaniens alias Factory Orders  
total (  )   
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Quelle: Bloomberg, Markit, Unternehmer:Briefing 
 
 

 Quelle: Bloomberg, Unternehmer:Briefing  
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Abb. 1: Euroland: Inflation und Leitzins  
Euro-Konsumentenpreisinflation (  ), Euro-Produzentenpreise 
zum Vorjahr (  )  und der Leitzins (  ) 
 

 Abb. 2: Kredite an private Haushalte in Mrd. € (  ) und in %   
zum Vj. (  ), EZB-Bankenumfrage: Saldo der Banken, die steigen-
de Konsumentenkredite (  ) und Immobilienkredite (  ) erwarten 
 

 

 

 
Quelle: Bloomberg, Unternehmer:Briefing   Quelle: Bloomberg, Unternehmer:Briefing  

   
Abb. 3: Euro-Geldmenge M1 aus Bargeldumlauf   
und Sichteinlagen in Mrd. Euro (  ) und in % zum Vorjahr (  ); 
8.033 Mrd. Euro per 30.06.2018, 7,4% zum Vorjahr 
 

 Abb. 4: Euro-Geldmenge M3 aus Bargeldumlauf   
und Sichteinlagen in Mrd. Euro (  ) und in % zum Vorjahr (  ) 
12.134 Mrd. Euro per 30.06.2018, 4,3% zum Vorjahr 
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Quelle: Bloomberg, Unternehmer:Briefing  Quelle: Bloomberg, Unternehmer:Briefing 

   
Abb. 5: 10 jährige Staatsanleihenrenditen: Deutschland (  ),   
Frankreich (  ),  Italien (  ), Spanien (  ) und Euro-Swapsatz (  ) 
sowie Spread zu Bunds, also Euro-Swapsatz - Bundrendite (  ) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Abb. 6: Risikoprämien für Unternehmen laut Itraxx:   
Itraxx Crossover (  ) und Itraxx Europe (  ), Euro-Interbankenzins 
(Swapsatz) für zwei Jahre (  ) und fünf Jahre (  ) 
 

 

 

 Quelle: Bloomberg, Unternehmer:Briefing  Quelle: Bloomberg, Unternehmer:Briefing 



  
 
 

 

Skandinavien 
 

Copyright © Unternehmer:Briefing 2018 – Alle Rechte vorbehalten – www.unternehmer-briefing.de Seite 9 

Unternehmer:Briefing
S u b s t a n z  a l s  E n t s c h e i d u n g s g r u n d l a g e

Abb. 1: Finnland: Konsumentenvertrauen (  ) und der                   
Vertrauensindex der Industrie  (  )                                                     
 

 Abb. 2: OECD-Frühindikator für Finnland (  ),                                   
die Einzelhandelsumsätze saisonbereinigt (  ) sowie die 
Industrieproduktion  saisonbereinigt  (  ) 

 

 

 
Quelle: Bloomberg, Unternehmer:Briefing   Quelle: Bloomberg, Unternehmer:Briefing  

   
Abb. 3: Norwegens Einkaufsmanagerindex der Industrie (  )  
bei 49,3  per 31.07.2018 und Norwegens Industrieproduktion (  ) 
 

 Abb. 4: OECD-Frühindikator für Norwegen (  ), die                         
Einzelhandelsumsätze ex Autos saisonbereinigt (  ) sowie die 
Industrieproduktion Norwegens saisonbereinigt  (  )  
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 Quelle: Bloomberg, Unternehmer:Briefing  Quelle: Bloomberg, Unternehmer:Briefing 

   
Abb. Schwedens Einkaufsmanagerindizes: Industrie (  )  
bei 57,4 per 31.07.2018 und Dienstleistungen (  )                          
bei 59,1 per 31.07.2018 sowie Schwedens Industrieprod. (  ) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Abb. 6: OECD-Frühindikator für Schweden (  ),                               
die Einzelhandelsumsätze saisonbereinigt (  ) sowie die 
Industrieproduktion ex Bauausgaben saisonbereinigt  (   ) 
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Quelle: Bloomberg, Unternehmer:Briefing  Quelle: Bloomberg, Unternehmer:Briefing 

 



  
 
 

 

Osteuropa: Polen, Ungarn, Slowakei, Tschechien 
 

Copyright © Unternehmer:Briefing 2018 – Alle Rechte vorbehalten – www.unternehmer-briefing.de Seite 10 

Unternehmer:Briefing
S u b s t a n z  a l s  E n t s c h e i d u n g s g r u n d l a g e

Abb. 1: Polens Einkaufsmanagerindex Industrie (  )  
bei 52,9 per 31.07.2018 und Polens Industrieproduktion (  ) 
 

 Abb. 2: OECD-Frühindikator für Polen (  ),                                      
die Einzelhandelsumsätze saisonbereinigt (  ) sowie die 
Industrieproduktion Polens saisonbereinigt  (   )  
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Quelle: Bloomberg, Markit, Unternehmer:Briefing   Quelle: Bloomberg, Unternehmer:Briefing  

   
Abb. 3: Ungarns Einkaufsmanagerindex Industrie (  )  
bei 53,1 per 31.07.2018 und Ungarns Industrieproduktion (  ) 
 

 Abb. 4 OECD-Frühindikator für Ungarn (  ),                                       
die Einzelhandelsumsätze saisonbereinigt (  ) sowie die 
Industrieproduktion Ungarns saisonbereinigt  (   )  
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 Quelle: Bloomberg, Unternehmer:Briefing  Quelle: Bloomberg, Unternehmer:Briefing 

   
Abb. 6:  OECD-Frühindikator für Tschechien (  ),                             
die Einzelhandelsumsätze saisonbereinigt (  ) sowie die 
Industrieproduktion Tschechiens saisonbereinigt  (   )  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Abb. 6: OECD-Frühindikator für die Slowakei (  ),                             
die Einzelhandelsumsätze saisonbereinigt (  ) sowie die 
Industrieproduktion Tschechiens saisonbereinigt  (   )  
 

 

 

 
Quelle: Bloomberg, Unternehmer:Briefing  Quelle: Bloomberg, Unternehmer:Briefing 



  
 
 

 

Großbritannien, Australien, Kanada 
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Abb. 1: Großbritannien: Einkaufsmanagerindex der Industrie (  )  
bei 54,0 per 31.07.2018 und des Dienstleistungssektors (  )        
bei 53,5 per 31.07.2018 
31.05.15 sowie die britische  Industrieproduktion (  ) 
 
 

 Abb. 2: Großbritanniens OECD-Frühindikator (  )    
und die Industrieproduktion (  ) im Jahr 2010 = 100   
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Quelle: Bloomberg, Markit, Unternehmer:Briefing  Quelle: Bloomberg, Unternehmer:Briefing  

   
Abb. 3: Großbritannien: Einzelhandelsumsätze inklusive               
Tankkosten (  ) und ohne Tankkosten für Fahrzeuge (  ) sowie die 
Autoverkäufe in Prozent zum Vorjahr (  )                                        
 
 

 Abb. 4: Großbritannien: Hauspreise in London (  )           /  
und landesweit (  )                                        
 
 
 

 

 

 Quelle: Bloomberg, Australian Industry Group, Unternehmer:Briefing  Quelle: Bloomberg, Unternehmer:Briefing  

   
Abb. 5: Australiens OECD-Frühindikator (  )  und die   
Industrieproduktion (  ); Basisjahr für die Industrieproduktion:  
3. Quartal 2009 bis 2. Quartal 2010 = 100   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Abb. 6: Kanadas OECD-Frühindikator (  )  und die Industrie-   
produktion (  ); Basisjahr für die Industrieproduktion in Mio. 
kanadischen Dollar (in konstanten Preisen des Jahres 2007) 

 

 

 
Quelle: Bloomberg, RBS, Unternehmer:Briefing  Quelle: Bloomberg, Unternehmer:Briefing  

   



  
 
 

 

Weltwirtschaft 
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Abb. 1: Welt ab 2004: Einkaufsmanagerindex der Industrie (  )   
bei 52,7 per 31.07.2018 und Dienstleistungen (  ) bei 54          
per 31.07.2018 + Industrieproduktion Welt (  ) als Volumenindex 

 Abb. 2: OECD-Frühindikator für die OECD (34 Staaten) (  )           
+ OECD + BRIICS = Bras., Russland, Indien, Indonesien, China,    
Südafrika (  ) und die Industrieproduktion (  ) 
  und die 
Industrieproduktion (  ) saisonbereinigt (2012 = 100)  
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 Quelle: Bloomberg, JP Morgan, Unternehmer:Briefing  Quelle: Bloomberg, Unternehmer:Briefing 

   
Abb. 3: Welt ab 1999: Einkaufsmanagerindizes für die   
Industrie (  ) bei 52,7 per 31.07.2018 sowie die Industrieproduk-
tion der Welt (  ) in Indexpunkten bei 125,10 per 31.05.2018     

 Abb. 4: Welt ab 2007:  Einkaufsmanagerindex für die Industrie  
(  ) sowie die Industrieproduktion der Welt (  ) in Prozent zum  
Vorjahr (Volumenindex) bei 3,56 per 31.05.2018 
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Quelle: Bloomberg, JP Morgan, Unternehmer:Briefing  Quelle: Bloomberg, JP Morgan, Unternehmer:Briefing 

   
Abb. 5: Ifo Weltwirtschaftsklima (  ) und die    
Erwartungen für die Weltwirtschaft (  ) 
 

 Abb. 6: Baltic Dry Index für Trockenfrachtraten (  ),   
Zahl der zur Verfügung stehenden Massengutfrachter (  ) sowie 
die Schiffe, die auf den Weltmeeren täglich unterwegs (  ) sind   

 

 

 
Quelle: Bloomberg, Unternehmer:Briefing   Quelle: Bloomberg, Unternehmer:Briefing  
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Abb. 1: Welt Luftfrachtvolumen: Frachttonnenkilometer (  )       
im Juni +2,7% (Mai 2018 +4,2 %) zum Vorjahr; Globaler 
Einkaufsmanagerindex für Exporte (  ) 

 Abb. 2: Weltweite Halbleiteraufträge (3-Monats-  
Durchschnitt) von zuletzt 39,31  Mrd. US-Dollar per 30.06.2018 
 (  ) und in Prozent zum Vorjahr von zuletzt 20,4 Prozent (  ) 
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Quelle: IATA Economics, IATA Monthly  Statistics, CPB, Markit, Daten bis Juni 2018  Quelle: Bloomberg, Unternehmer:Briefing  

   
Abb. 3: Weltweite Stahlproduktion (  ) in Tausend   
Tonnen, davon Asien (  ) und Europa (  )  
 

 Abb. 4: Weltweite Stahlproduktion von zuletzt   
151.379 Tonnen (  ) und bei 5,8 Prozent  zum Vorjahr (  ) per 
30.06.2018 
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Quelle: Bloomberg, Unternehmer:Briefing   Quelle: Bloomberg, Unternehmer:Briefing 

   
Abb. 5: Autoverkäufe:  Asien Pazifik 3,80 Mio.  und -5,2 % (  ),  
Nordamerika 1,95 Mio. und 4,3 % zum Vorjahr und                     
in Europa von 1,62 Mio. und 5,1 % (  ) zum Vorjahr                  
 

 Abb. 6: Weltweite Fahrzeugverkäufe (Pkw + leichte Nutzfahr-     
zeuge) von zuletzt 8,16 Mio. im Mrz. 18, damit -2,3 % zum 
Vorjahr (  ), 83,57 Mio. in den letzten 12 Monaten (  ).        
die auf den Weltmeeren täglich unterwegs (  ) sind 
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Quelle: Bloomberg, Daten für Asien bis31.03.2018, Nordam.31.03.2018, Europa 30.06.2018  Quelle: Bloomberg, Unternehmer:Briefing 
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Abb. 1: Weltwährungsreserven in Mrd. US-Dollar (  )                  
bei 11.507 per 03.08.2018 und die annualisierte 13-Wochen-
Veränderungsrate (  ) von zuletzt -3,79 Prozent                          
Daten bis 31.05.2015 

 Abb. 2: Weltindustrieproduktion (Volumenindex) (  ) bei 3,56 %  
zum Vorjahr per 31.05.18  und die annualisierte 13-Wochen-
Veränderungsrate der Währungsreserven (  ), akt. -3,79%         
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Quelle: Bloomberg, Unternehmer:Briefing   Quelle: Bloomberg, Unternehmer:Briefing  

   
Abb. 3: USA: Geldmenge M1 (  ), Geldmenge M2 (  ),                
US-Konsumentenpreisinflation insgesamt (  ) und die Kernrate 
ohne Energie und Nahrungsmittel  (  )  
Tonnen, davon Asien (  ) und Europa (  ) 
 

 Abb. 4: Euroland: Geldmenge M1 (  ), Geldmenge M2 (  ),        
Konsumentenpreisinflation insgesamt (  ) und die Kernrate ohne 
Energie und Nahrungsmittel (  ) 

 

 

 
Quelle: Bloomberg, Unternehmer:Briefing   Quelle: Bloomberg, Unternehmer:Briefing 

   
Abb. 5: Japan: Geldmenge M1 (  ), Geldmenge M2 (  ),                
Konsumentenpreisinflation insgesamt (  ) und die Kernrate ohne 
Energie und Nahrungsmittel  (  ) 

 Abb. 6: China: Geldmenge M1 (  ), Geldmenge M2 (  ),                
Konsumentenpreisinflation insgesamt (  ) und die Kernrate ohne 
Energie und Nahrungsmittel (  )die auf den Weltmeeren täglich 
unterwegs (  ) sind 
 

 

 

 Quelle: Bloomberg, Unternehmer:Briefing   Quelle: Bloomberg, Unternehmer:Briefing 
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Abb. 1: USA: Geldmenge M1 (   ) in % zum Vorjahr sowie die   
Überschussliquidität (   ), die sich errechnet aus Geldmenge in % 
zum Vj. minus nominales BIP-Wachstum in % zum Vorjahr 

 
Abb. 2: USA: US-Aktienindex S&P500 (   ) sowie die 
Überschussliquidität (   ) 
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Quelle: Bloomberg, Unternehmer:Briefing   Quelle: Bloomberg, Unternehmer:Briefing  

   
Abb. 3: Euroland: Geldmenge M1 (   ) in % zum Vorjahr sowie   
die Überschussliquidität (   )                

 Abb. 4: Euroland: Aktienindex Dax (   ) sowie die 
Überschussliquidität (   ) 
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 Quelle: Bloomberg, Unternehmer:Briefing   Quelle: Bloomberg, Unternehmer:Briefing 

   
Abb. 5: China: Geldmenge M1 (   ) in % zum Vorjahr sowie die  
Überschussliquidität (   ) 
 

 
Abb. 6: China: Shanghai Composite Aktienindex (   ) sowie die 
Überschussliquidität (   )  
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Quelle: Bloomberg, Unternehmer:Briefing   Quelle: Bloomberg, Unternehmer:Briefing 
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